
I. Allgemeine Lellrverlnllnng.

Z. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden
derselben bestimmte Stundenzahl.

la. Id. IIa. IIb. lila. Illd. IV. v- VI. 8a.

Religionslehre(kathol.) 2 2 2 2 2 2 s 13

Religionslehre(evangel.)
.

2 2 4

Deutsch. 3 3 2 2 2
- 2 2 3 19

Latein. 8 3 8 8 9
-> 9 9 9 08

Griechisch. 6 6 7 7 7 7 40

Französisch. 2 2 2 2 2 2 S 4 19

Hebräisch. ^ 2 2 2 2 4

Geschichte und Geographie. 3 3 3 3 3 3 4 3 3 19

Mathematikund Rechnen. 2 I 2

2
4 ' 4 3 3 4 4 4 32

Physik. ^ 2 2 2 ' 4

Naturbeschreibung. 2 2 2 ^2" 2 6

Turnen.
2 2 4

Schreiben. 2 2 2

Zeichnen. 2 2 2 6

Singen. 2 2 4



Z. Übersicht der Verteilung der Stunden unter die Lehrer.

Lehrer.

vi-, Hrosfeld,

Direktor,
Ordinär, in Ib.

In, Ib.

2 Latein.

2 Religion.

6 Griechisch.

IIa.

2 Religion.

3 Geschichte
und

Geographie.

IIb. lila. Illb. IV. VI.

Prof. Lucas,

Oberlehrer,
Ordinär, iniin

2 Franz. ,

3 Geschichte u. Geogr.

I>cll'cngahr,

Oberlehrer.

2 Mathem.^2 Mathem.

2 Mathematik.
2 Physik.

5 Griech.

2 Franz.

4 Mathein. 4 Mathem.

2PHM
3 Mathem. 3 Mathem.

Schuktc,
Oberlehrer,

Ordinär, in In.

6 Latein,

ö Griechisch.

Aerbeck,

ordentl. Lehrer,
Ordinär, in VI.

Lohmann,
ordentl. Lehrer,
Ordinär, in IIb.

3 Deutsch.

vr. ZZctke,

ordentl. Lehrer,
Ordinär, in III

Klalcn,

ordentl. Lehrer,
Ordinär, in IV.

Hockte,
wissensch.Hiilfs-

Lehrer,
Ordinär, in V

Löffler,

technischer

Lehrer.

Pfarrer
Zwitzcrs,

ev. Religionsl.

vr.ZBcskamp
Probe-Kandidat

(Somm.-Sem.)

3 Deutsch.

2 Hebräisch.

7 Griechisch.

2 Französisch.

2 Religion.
2 Religion.

Religion.

8 Latein.

7 Griechisch.

2 Deutsch. 2 Franz.

2 Hebräisch.

Latein.

2 Griechisch.

3 Geschichte und
Geographie.

7 Latein.

2 Deutsch.

7 Griechisch.

3 Geschichte
und

Geographie.

5 Franz.

4 Franz.

3 Religion.

3 Deutsch.
9 Latein.

s Deutsch,
g Latein.

4 Geschichte
und

Geographie.

2 Naturbeschrei¬
bung.

2 Zeichnen.

4 Mathem.
2 Naturbe¬

schreibung.

2 Zeichnen.

2 Religion.

2 Deutsch.

2 Religion.

2 Latein.

2 Deutsch.

9 Latein

4 Rechnen. 4 Rechnen.

2 Naturbeschreibung.

2 Zeichnen.

2 Schreiben.

S Geschichte
und

Geographie.
Zengcrling,

Kandidat

(Wint.-Sem.j
2 Deutsch. 2 Latein. g Geschichte

und
Geographie.
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3. Übersicht über die Msslvierten Pensen.

chöer - H' ri m a.

Ordinarius: Oberlehrer Schulte.

1. Religiouölehre. Für die katholischeuSchüler: Wiederholungwichtiger Abschnitte aus der
Glaubenslehre. Die allgemeine Sittenlehre. Kirchengcschichte vom 16. Jahrhundert bis auf die
neuere Zeit. Nach Dubelmau's Leitfaden. 2 Stunden. Grosfeld.

Für die evangelischenSchüler: Die Lehre von Gott, vom Menschen, von der Erlösung und
der Person des Erlösers, nach Holzweißig. Die Apostelgeschichte. Die Geschichte der Kirche in
den ersten Jahrhunderten und im Mittelalter. 2 Stunden. Pfarrer Zwitzers.

2. Deutsch. Geschichte der Nationallittcratur der neueren Zeit. Lektüre von Proben aus den
Hauptwerken. Lessings Laokoonund Goethes Iphigenie. Dispositionsübungen. Korrektur der
Aufsätze. Grundbegriffeder Psychologie und Logik. 3 Stunden. Loh mann.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Wie ward Kriemhild, die Holde, zur Unholdin?
2) dalror voluptasqns, ckissirnillirnanatura, naturale cjuactaln intsr so soeietato sunt
innota. (divins V, 4.) 3) Riccaut und Major von Tellhcimin Lessings Minna von Barn¬
helm. 4) Der Göttinger Hainbund. (Klausurarbeit.) 5) Was spricht für die Annahme, daß
die Künstler der Laokoongrnppeeher dem Vergil, als daß dieser jenen nachgeahmthabe?
6) Hagens Motive zu Siegfrieds Ermordung. 7) Glück verwöhnt, Unglück erzieht. 8) Mythisches
im Nibelungenliede. (Klausurarbeit.)

Thema des Abiturienten - Prüfungs - Aufsatzes: Was bewirkte den Verfall der deutschen
Nationallittcratur in dem Zeitraum von 1360 bis 1566?

3. Latein, die. Tuse. ckisp. I; Tae. L.nn. I und II teilw.; Tae. derinania; luv. XXII
kursorisch. Aufsätze und Extemporalien. Stilistische und grammatische Erörterungen im Anschlüsse
an die schriftlichenArbeiten. 6 Stunden. Schulte.
Ilorat. earrn. lib. III und IV. 2 Stunden. Grosfeld.

Themata der lateinischen Aufsätze: 1) (Znilons rolrns aclclnetus dieoro ack xlnlosoplnae
stuclia se applieaverit. 2) dnikus eausis drito psrsnaclore Loorati eonatus sit, ut
ex eareere otlnsseret. 3) Naxiinae enicpro lortunao rniniino creclenclnin esse exeinplis
clonronstretur. 4) rVtlreniensinnr expeäitio in Lioiliain laetis auspieiis snsoepta rni-
serrinro exiit. (Klausurarbeit.) 5) (luidns ar-Aninontis in prinro libro Tusonlanarnrn
clispntationurn animos esse inrnrortales eornprobetur. 6) (luae tnerint darnpanornrn
res ante clekeotionein acl Uoenos. 7) De dallieratiäa daeeäaeinoniorurn ckuce. 8)
dnr^ptolernus ^.tlreniensis pro inrporatorilrns, <xui post pn^nam apnck L.rKinnsas
insnlas oornrnissain rei erant kaeti, in contione populi verda kaeit. (Klausurarbeit).

Thema des Abiturienten - Prüfungs - Aufsatzes:Vortnna pleruinqno eos, cxuos pluriinis
benolrons ornavit, acl änriorern easnin reservat.

4. Griechisch. ?lat. rlpul. Leer.; Xsnoplr. Hellen. I und II (teilw.); Horn. II. XVI—XXI:
Loplr. L,ntiA. — Gelegentliche grammatische RePetitionen. Schriftliche Übersetzungen und
Korrekturderselben. 6 Stunden. Schulte.



5. Französisch. lls bourßsois ßsntillroirrirrs, eoirrsäie äs Nolisre. Hisloirs äs llr litte-

ruturs Irairgaiss nu ino^eir äße pur 5. vernoßsot. Grammatik und Synonymik im An¬

schlüsse an die Korrektur der schriftlichen Übersetzungen aus dem Deutschen, nach Knebel-Probst.

2 Stunden. Prof. Lucas.

6. Hebräisch. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre und Syntax nach Gesenius.

Übersetzung und Erklärung von Lesestückcn ans dem Übungsbuche von Kautzsch. 2 Stunden.

vr. Betke.

7. Geschichte und Geographie. Geschichte der neueren Zeit, nach dem Grundrisse von Pütz,

mit Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete der Geschichte. Geographische Übersichten, einge¬

prägt durch Zeichnungen au der Tafel und in Kartenhcften. 3 Stunden. Prof. Lucas.

8. Mathematik. RePetition und Vervollständigung der Trigonometrie und Stereometrie nach

Temme's System der Geometrie. Gleichungen höheren Grades, welche sich auf'Gleichungen des

zweiten Grades zurückführen lassen. Wiederholungen aus den übrigen Gebieten der Mathematik

nebst Übungen im Lösen von Aufgaben. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden. Pelleng ahr.

Aufgaben zur Abiturienten-Prüfung: 1) Der in eine Ebene aufgerollte Mantel eines geraden

Kegels liefert einen Sektor, dessen Winkel an der Spitze 144° beträgt. Man berechne den

körperlichen Inhalt und die Oberfläche des Kegels, wenn die Höhe desselben gleich 9 ist.

2). x ^ Z. ^ ^ 5 ^ ^ ^ ^ 74
— 26.

3) Von einem Dreieck sind gegeben - ein Winkel, die Summe der beiden einschließenden Seiten und

der Radius des einbeschriebeuen Kreises. Mau berechne die fehlenden Winkel und Seiten.

— 57° 16^ 29" (5 -j- e) ^ 57, 4 ^ — 6, 2. - 4) Man konstruiere ein Dreieck, wenn

von demselben eine Seite, die Höhe zu dieser Seite und die Differenz der Quadrate über den

beiden andern Seiten gegeben sind.

9. Physik. Die Lehre von der Wellenbewegung im allgemeinen. Die Optik. Wiederholungen

aus den übrigen Gebieten der Physik. 2 Stunden. Pell eng ahr.

N n t e r - A r i m a.

Ordinarius: Direktor Or. Grosfeld.

. Religio ns lehre. Kombiniert mit Ober-Prima.

. Deutsch. Die Hauptepochen der deutschen Literaturgeschichte bis zum 18. Jahrhundert. Lessings

Minna von Barnhclm und Schillers Braut von Messina. Freie Vortrüge, Dispositionsübungen

und Besprechung der Aufsätze. 3 Stunden. vr. Betke.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Einfluß des 30jährigen Krieges auf die Sitten und

die Litteratur des deutschen Volkes. 2) Entzwei und gebiete! tüchtig Wort; — Verein' und

leite! bess'rer Hort. 3) Die Gesetze der poetischen Disposition, nachgewiesen an LessingS Minna

von Barnhelm. (Klausurarbeit.) 4) Die Episode in epischeu und dramatischen Dichtungen,

mit besonderer Berücksichtigung von Lessings Minna von Barnhelm. 5) Charakter Tellhcims.

6) Vor jedem steht ein Bild des, was er werden soll; — So laug' er das nicht ist, wird

nicht sein Friede voll. 7) Vergleich der Monologe der Iphigenie (Goethes Jphig. I, 1), der

Johanna (Schillers Jungfr. v. Orl. IV, 1) und der Bcatrice (Schillers Braut v. Messina III, 1).
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8) Die Macht der Beredsamkeit. (Klausurarbeit.) 9) Nicht in die ferne Zeit verliere dich, —

Den Augenblick ergreife, der ist dein. 10) Wie förderte Lessing die dramatische Dichtung der

Deutschen? (Klausurarbeit.)

3. Latein, diooro de oklleiis üb. I, II und III mit Auswahl; cis orntoro üb. I. Aus¬

gewählte Abschnitte aus lüvins. Hörnt, cnrrii. üb. I und II. Grammatik und Stilistik im

Anschlüsse an die Korrektur der schriftlichen Arbeiten. 8 Stunden. Prof. Lucas.

Themata der lateinischen Aufsätze: 1) N. Turins dnnüllus bis urbarer korrrnirr servnvit.

2) Lunrrrrn sorurrr ciune priino primi libri earmrus Horntii Loutrirerrtur. 3) diesro

pntsr c^uid Nnroo üüo de kortrtudirrs prnseeporit. 4) Heeke Unrriro irr ssrrntu Knrtbn-

giurensiurrr Unirnrbnlsm eerrsuit iirFöns rrresirdiuirr sxsuseitntui'uirr esse. (Klausurarbeit.)

5) Dtilrtntsrri prne Irorrsstnte u drneeis cprvcpm et Hornniris eontsrrrptnirr esse probntur.

6) De rebus n blnllorurrr ^eirtrbus irr Itnlin atcjus dcdün orsnlpiun Festes. 7) Ire-

buriieinrrr potestntern seeesseorrs ne vi plebs Horunun pntribus extorset. (Klausurarbeit.)

8) dicero c^uneiekerrr potissimueer eu iebrureeiee, czue surrt de orntore, pernio prooenrio

doeent. 9) Horntü vitn nb ipso nnrrntn. 10) Xa^rmto oinniuerr iure csuibus innxinrs

rebus bloerrnni cjuinclernFintn lere uirnes Itnlinrer proprium sune potestnti subieesrint.

(Klausurarbeit.)

4. Griechisch. Xerropb. dxrop. und Bleuend, üb. I und II mit Auswahl. Horn. II. üb. I—VI.

Grammatische Wiederholungen; Übersetzungen aus dem Deutschen ins Griechische und aus dem

Griechischen ins Deutsche. 6 Stunden. Grosfeld.

5. Französisch, de boursseois Fentilbonrnrs pnr Noüere. Histoire de In litternture

t'rnrihniss nu movere nF'ö pnr Oernogeot. (Zweiter Theil.) Grammatik im Anschlüsse an

die Korrektur der schriftlichen Arbeiten, nach Knebel-Probst. 3 Stunden. Prof. Lucas.

6. Hebräisch. Kombiniert mit Ober-Prima.

7. Geschichte und Geographie. Kombiniert mit Ober-Prima.

8. Mathematik. Die Zinseszins-, Amortisations- und Rentenrcchmmg. Die kombinatorischen

Operationen; der binomische Lehrsatz. Die Trigonometrie und Stereometrie. Nach Temme'ö

Leitfaden der Algebra und System der Geometrie. Übungen im Lösen von Aufgaben aus den

verschiedenen Gebieten der Mathematik. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden. Pellengahr.

9. Physik. Kombiniert mit Ober-Prima.

Höer - Sekunda.

Ordinarius: Oberlehrer Professor Lucas.

1. Religionslehre. Für die katholischen Schüler: Die Lehre von der Erlösung, der Gnade

und den Sakramenten. Nach Dubelman's Leitfaden. 2 Stunden. Grosfeld.

Für die evangelischen Schüler: Wie in Prima.

2. Deutsch. Poetik und Rhetorik, insbesondere die Lehre von den Tropen und Figuren. Lektüre:

Schillers Jungfrau von Orleans und F. W. Webers Dreizehnlinden. Deklamations- und

Dispositionsübungen. Korrektur der Aufsätze. 2 Stunden. vr. Bctke.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Wie rechtfertigt Schillers Tel!- im Monologe sein

Vorhaben? 2) Ein Leben voll Arbeit ist keine Last, sondern eine Wohlthat. 3) Die beiden



Monologe in Schillers Jungfrau von Orleans. 4) Die Lebensgeschichtcder Jungfrau von
Orleans nach Schillers Tragödie. (Klausurarbeit.) 5) Schillers „Tell" und „Jungfrau von
Orleans" nach den Haupttcilcnder Dramen verglichen. 6) Es liebt die Welt, das Strahlende
zu schwärzen — Und das Erhab'uc in den Staub zu ziehn. 7) Die romantischen Elemente in
Schillers „Jungfrau von Orleans". 8) Ragnar Lodbroks Wikingsfahrt.Schilderung nach
Webers Dreizehnlinden. 9) Das Wirken der Mönche in den Klostcrschulcn.(Nach Webers
Dreizehn!.) 10) Charakteristik Elmars (desgl.). 11) Die gute Sache stärkt den schwachen Arn«.
(Klausurarbeit.)12) Gang der Handlung in Webers Dreizehiilindcn.

I. Latein. Liecro, or-U. cke imperio (Xu UorripLi; pro Trebbe poetu. lüvius, üb. XXI. Vcwgr
/Isn. üb. III und VI; dsorg-. 1. Wiederholung und Erweiterungder Syntax nach Schultz kl.
tat. Sprachlehre; die Wortbildungslehrc.Mündliches Übersetzenaus Schultz Aufgabensammlung.
Extemporalien, Pensa und Aufsätze. 8 Stunden. Gocttc.

Themata der lateinischen Aufsätze! Ocübws euusis llieero (In. Uompizio Imperium
eoulru Nikliridutom commiteuäum esse osteucierit. 2) De rebus ab Iluuuiimle iu
küspuniu ß-estis. 3) Homuuos uciversis iu rebus lbrlissimos ss prusstitisse exemplis
Uemonskretur. 4) llouuuu u Kulüs cuptcuu dumillus reeupsruvit. (Klausurarbeit.)

4. Griechisch. Xenopb. (ivrop. üb. I und II mit Auswahl. Ileroci. üb. I VII VIII, mit
Auswahl. Wiederholungund Erweiterung der Syntax, insbesondere die Lehre von den Modi,
dem Infinitiv und dem Particip, nach der Grammatik von Scherer und Schnorbach. Korrektur
der Pensa und Extemporalien. 5 Stunden. Prof. Lucas,
»om. 0ä. üb. VI. IX—XIII. 2 Stunden. Goctte.

5. Französisch. Histoirs ä'uu eouserit äe 1813 pur Ureümuuu-Lbutriuu, mit Auswahl.
Wiederholung wichtiger Teile der Formenlehre und der Syntax nach der Grammatik von Knebel»
Probst. Mündliche und schriftliche Übersetzungenund Extemporalien. 2 Stunden.

Prof. Lucas.
6. Hebräisch. Übungen im Lesen und Schreiben. Formenlehre mit besonderer Berücksichtigung

des Verbums. Übersetzung von 40 Übungen und einigen Lesestücken aus Kautzsch hebräischem
Übungsbuchc. vr. Betkc.

7. Geschichte und Geographie. Geschichte der Römer, nach Pütz. RePetition der Geschichte
der Griechen und der Geographievon Europa. 3 Stunden. Grosfeld.

8. Mathematik. Fortsetzung und Beendigung der Planimetrie;planimctrische Aufgaben. Die
Trigonometriebis zur Berechnung des rechtwinkligenDreiecks einschließlich. Wiederholung des
vorigjährigen Pensums der Arithmetik.Gleichungen des zweiten Grades mit mehreren Unbekannten;
unbestimmte Gleichungen; Logarithmen; Progressionen. Nach Tcmme's System der Geometrie
und Leitfaden der Algebra. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden. Pellen gahr.

9. Physik. Die allgemeinen Eigenschaften der Körper; die Lehre von der Wärme; einiges aus
der Chemie, nach Münch's Lehrbuch. 2 Stunden. Pellen gahr.

Hlnter-Sekunda.
Ordinarius: ordentlicher Lehrer Loh mann.

1. Religionslehre. Für die katholischen Schüler! Die Lehre von den Gnadenmitteln.Nach
Dubelman's Leitfaden.Erklärung lateinischer Hymnen. Das Kirchenjahr und die kirchlichen
Gebräuche. 2 Stunden. Terb eck.
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Für die evangelischen Schüler: Wie in Prima.
2. Deutsch: Das Wichtigste aus der Poetik und Rhetorik. Lesung und Erklärung von Goethes

Hermann und Dorothea und Schillers Wilhelm Tell. Deklamations-und Dispositionsübungcn.
Korrektur der Aufsätze. 2 Stunden. Im Sommer-Semester vr. WeskamP.

Im Winter-SemesterZeng erling.
Themata der deutschen Aufsätze: l) Des Sängers Fluch. (Ein Gemälde.)2) Der Wald

in den vier Jahreszeiten. 3) Verteidigung des Ritters in Schillers Kampf mit dem Drachen.
4) Inhalt und Bedeutung des ersten Gesanges in Goethes Hermann und Dorothea. 5) Die
Örtlichkeiten in Goethes Hermann und Dorothea. (Klausurarbeit.) 6) Die Rettung der Trojaner
durch Neptun. (Nach Vergils Äneis I, 124—157.) 7) Sonntagsruhe. 8) Bedeutung der
ersten Scene in Schillers Wilhelm Tell. 9) Gertrud, die Gattin Stauffachers.(Klausurarbeit.)
10) Durch Nacht zum Licht. (Chrie.) 11) Gewittersturm und Krieg. 12) Die Vorgeschichte
zu Schillers Wilhelm Tell. (Klausurarbeit.) l3) Entwickelungsgang der Menschheitnach
Schillers Spaziergang.

3. Latein, die. ornt. dntil. I II III. luv. lid. VII und VIII. Vsrxil. lid. I und II.
Wiederholungund Erweiterung der Syntax, insbesondere die Syntax des Verbums nach der
Grammatik von F. Schultz. Korrektur der Extemporalien und häuslichen Übersetzungen.
8 Stunden. Lohmann.

4. Griechisch. Xenopd. llnnd. lid. I II III. Horn. Ocl^ss. lid. I und V. Wiederholung
der Formenlehre; Syntax des Nomens nach der Grammatik von Scherer und Schnorbusch.
Korrektur der Pensa und Extemporalien. 7 Stunden. Lohmann.

5. Französisch. Lektüre ans Hiswirö ancisnirs. Wiederholungder Formenlehre;
die wichtigsten Regeln der Syntax nach der Grammatik von Knebel-Probst. Mündliche und
schriftliche Übersetzungen, Extemporalien, Diktate. 2 Stunden. Or. Betke.

6. Hebräisch. Kombiniert mit Ober-Sekunda.
7. Geschichte und Geographie. Geschichte der orientalischen Kulturvölkerund der Griechen

bis auf den Tod Alexanders, nach Pütz. Geographie von Asien, Afrika und der Balkan-
Halbinsel. 3 Stunden. Goette.

8. Mathematik. Die Lehre von den Potenzen und Wurzelgrößen; Gleichungendes ersten
Grades mit mehreren Unbekannten und leichtere Gleichungendes zweiten Grades mit einer
Unbekannten. Wiederholung des vorigjährigen Pensums der Planimetrie;die Ähnlichkeit der
Figuren; die Kreislehre bis zu den Figuren im Kreise. Nach Temme's Leitfaden der Algebra
und System der Geometrie. Planimetrische Aufgaben. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden.

Pellengahr.
9. Physik. Kombiniert mit Ober-Sekunda.

H e r t i a.

Ordinarius: ordentlicher Lehrer vr. Betke.

1. Religionslchrc. Für die katholischen Schüler: Die Lehre von der göttlichen Offenbarung
und ihren Erkenntnis quellen und die Lehre von den Gnadenmittcln. Nach Dubelman's Leitfaden.
Erklärung lateinischer Hymnen. 2 Stunden. Terb eck.
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Für die evangelischen Schüler: Die Lehre vom Glauben und von der Liebe. Das MarknS-

evangclium. Geschichte der christlichen Kirche bis zu den Christcnvcrfolgungcn. Biblische Geschichte

nach Zahn tz 1—46. Memorieren von Kirchenliedern. 2 Stunden. Pfarrer Zwitzcrs.

2. Deutsch. Erklärung prosaischer und poetischer Musterstücke aus dem Lescbuche von Linnig,

2. Teil. Die Lehre vom Satze, insbesondere der Periodenban, nach dem Leitfaden von Raß-

manu. Deklamationsübnngcn. Übungen in? Disponieren und Korrektur der Aufsätze. 2 Stunden.

Klasen.

3. Latein, tluesur, rle bsllo Dallieo lid. I—III. Wiederholung der Kasuslehre. Fortführung

und Beschluß der Syntax nach Schultz kl. lat. Sprachlehre. Mündliche und schriftliche Über¬

setzungen aus Schultz Aufgabensammlung. Form- und Satzcxtemporalien in? Anschluß au die

Lektüre. 7 Stunden. Dr. Betke.

Ausgewählte Erzählungen aus Orid? M.t, mcrphosen. Das Notwendigste aus der Prosodie

und Metrik. 2 Stunden. Im Sommer-Semester Dr. Weskamp.

Im Winter-Semester Zengcrling.

4. Griechisch. Ober-Tertia: Wiederholung des Pensums der Unter-Tertia und Abschleiß der

Formenlehre: Die Vcrba auf und die anvnmlu. Das Wichtigste über das Adverb, die

Präpositionen und Konjunktionen. Mündliche Übersetzungen. Nach der Grammatik und dem

Übungsbuche von Schcrer und Schnorbuscb. Wöchentlich ein Pensum und Extemporale. Xsnopl?.

L.rmd. I steilweise). 7 Stunden. Schulte.

Unter-Tertia: Die Formenlehre bis zu den Verdis licsuickis einschließlich. Mündliche

und schriftliche Übersetzungen ans dein Übnugsbuche von Schcrer und Schnorbusch. Form- und

Satzextcmporalien. 7 Stunden. Klasen.

5. Französisch. Wiederholung des Pensums der Quarta mit besonderer Berücksichtigung der

Fürwörter. Die unregelmäßigen Verben. Übersetzen der entsprechenden Stücke des Übungsbuches

von Probst. Einige wichtigere Regeln der Syntax. Ausgewählte Stücke ans Uollm, Dornums

illustres äe I'antiquite. 2 Stunden. Schulte.

6. Geschichte und Geographie. Deutsche Geschichte vom Beginn des Mittelalters bis zur

Reformation, nach Weiter. Geographie von Europa im allgemeinen und von Deutschland im

besonderen, nach dem Leitfaden von Nieberding. 3 Stunden. Lohmann.

7. Mathematik. Ober-Tertia: Wiederholung und Erweiterung der algebraischen Operationen;

Gleichungen des ersten Grades mit einer und mit zwei Unbekannten; Quadratwurzeln. Die

Planimetrie bis zur Ähnlichkeit der Figuren; ein Teil der Kreiskehre, nach Temme. Schriftliche

Arbeiten. 3 Stunden. Pellengahr.

Unter-Tertia: Die vier Grundoperationen der Buchstabenrechnung. Gleichungen des

ersten Grades mit einer Unbekannten. Die Planimetrie bis zu den Sätzen von den merkwürdigen

Punkten des Dreiecks, nach Temme. Schriftliche Arbeiten. 3 Stunden. Pclleugahr.

8. Naturbeschreibung. Botanik: Fortgesetzte Übungen im Beschreiben einzelner Pslauzenartcn;

die wichtigeren Pflanzcnfamilicn; Anleitung zum Bestimmen nach dem Linnö'scheu System.

Zoologie: Fortgesetzte Übungen im Beschreiben einzelner Tierarten, insbesondere der Säugetiere.

Systematische Übersicht des Tierreiches. Das Wichtigste ans der mathematischen Geographie.

2 Stunden, Loeffler.
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H u a r t a.
Ordinarius: ordentlicher Lehrer Klasen.

1. Neligionslehrc. Für die katholischen Schüler: Die drei ersten Hauptstücke des Katechismus
von Ovcrberg. 3 Stunden. Ter deck.

Für die evangelischenSchüler: Wie in Tertia.
2. Deutsch. Die Satzlehre, insbesondere der zusammengesetzte Satz und die Periode, nach dem

Leitfaden von Raßmann. Lesen und Erklären prosaischer Stücke und Gedichte aus dem Lesebuche
von Linnig, 2. Teil. Dcklamationsübungen. Korrektur der wöchentlichenschriftlichenArbeiten.
2 Stunden. Klasen.

3. Latein. Wiederholung der Formenlehre; die wichtigsten Regeln der Syntax, insbesondere die
Kasuslehre nach Schultz kl. lat. Sprachlehre. AusgewählteLebensbeschreibungendes Cornelius
Nepos und Fabeln des Phädrns. Mündlicheund schriftliche Übersetzungen ans dem Deutschen
iuö Lateinische,nach Schultz Aufgabensammlung.Extemporalien. Memorierübungen im Anschluß
an die Lektüre. 9 Stunden. Klasen.

4. Französisch. Der 4. und 5. Abschnitt und die Lesestücke ans dem Anhange von Probst
Vorschule. Im Winter systematische Durchnahme einiger Kapitel der Formenlehre nach der
Grammatik von Kncbcl-Probst. Übersetzungen aus Probst Übungsbuch, 1. Teil. 5 Stunden.

Or. Betke.
5. Geschichte und Geographie. Das Wichtigste aus der Geschichte der orientalischen Kultur¬

völker. Geschichte der Griechen und Mazedonier mit besonderer Berücksichtigung der Sngen-
geschichtc. Römische Geschichte bis zur Kaiscrzeit, nach Wclter. — Geographie von Asien, Afrika,
Amerika, Australien, nach Nieberdings Leitfaden. Übungen im Kartenzeichnen.4 Stunden.

Klase n.
ö. Mathematik. Rechnen: Fortgesetzte Übungen in der Bruchrechnung;die zusammengesetzte

Regel dctri; Zins-, Rabatt-, Gewinn- und Verlustrechnung;Flächen- und Körperbercchnungen,
nach Schellens Rechenbuch.Planimetrie: Die Planimetrie bis zur Kongruenz der Dreiecke aus¬
schließlich, nach Temme. 4 Stunden. Loeffler.

7. N aturbeschrcibun g. Botanik: Fortgesetzte Übungen im Beschreiben einzelner Pflanzeuarten;
Morphologie; Erweiterungdes Herbars unter Zugrundelegung des Linns'schcnSystems. Zoologie:
Beschreibung einzelner Arten, Gattungen und Familien des Tierreiches.Systematische Übersicht.
2 Stunden. Loeffler.

H n i u t a.
Ordinarius: wissenschaftlicher Hülfslehrer Göttc.

1. ReligionS lehre. Für die katholischen Schüler: Das vierte Hauptstttck nach Overbergs
Katechismus. Biblische Geschichte des alten Testaments. 2 Stunden. Terbeck.

Die evangelischenSchüler nahmen au dem Religionsunterrichtin der Elementarschule teil.
2. Deutsch. Die Lehre von dem erweiterten einfachen Satze und die leichteren Formen des

zusammengesetztenSatzes. — Erklärung und 'Racherzählung ausgewählter Gedichte und Prosa -
stücke aus dem Lesebuche von Linnig, 1. Teil. Deklamationsübungcn im Anschluß an den Kanon
der Gedichte. — Orthographische Übungen und kleinere Aufsätze. 2 Stunden. Goette.
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3. Latein. Nach der Wiederholung der Formenlehre bis zum Deponens die Periphrastische Kon¬

jugation und die unregelmäßigen Verben; Adverbien, Präpositionen; einige wichtige Regeln aus

der Syntax nach Schultz lat. Sprachlehre. — Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem

Übuugsbuchc von Schultz; Form- und Satzextemporalieu. 9 Stunden. Goctte.

4. Französisch. Die drei ersten Abschnitte der Vorschule von Probst. Diktate. Korrektur der

schriftlichen Arbeiten. 4 Stunden. Terb eck.

5. Geschichte und Geographie. Sagen und biographische Erzählungen aus der griechischen

und deutschen Geschichte. — Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde. Geographie von Asien und

Europa, mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands. Übungen im Kartcnzcichnen. 3 Stunden.

Im Sommer-Semester vr. Weskamp.

Im Winter-Semester Zengerling.

6. Rech neu. Wiederholung der Bruchrechnung und der Regel detri in ganzen Zahlen und An¬

wendung derselben auf leichtere Aufgaben aus den bürgerlichen Rechnungen; Flächcnberechnungen

nach Schellens Rechenbuch. 4 Stunden. Loeffler.

7. Naturbeschreibung. Botanik: Die Hauptbegriffe der Morphologie, an Pflanzen und durch

Zeichnungen erklärt. Beschreibung von 20 Pflanzcnarten, die zu einem Herbar vereinigt wurden.

Zoologie: Einführung in die Kenntnis des Tierreiches durch Vorzeigen und Vergleichen von

Tieren verschiedener Tierkreise; Beschreibung von 20 Tierarten, größtenteils dem Kreise der

Gliedertiere entnommen. 2 Stunden. Loeffler.

S et a.
Ordinarius: ordentlicher Lehrer Terb eck.

1. Religionslchre. Kombiniert mit Quinta.

2. Deutsch. Der einfache Satz und seine Erweiterung. Gebrauch der Präpositionen. Erklärung

ausgewählter Stricke aus dem Lesebuch von Liunig. 1. Teil. Die in den Kanon für Sexta

aufgenommenen Gedichte wurden memoriert und vorgetragen. Schriftliche Arbeiten und Einübung

der Orthographie und Grammatik. Diktate. 3 Stunden. Terb eck.

3. Latein. Die regelmäßige Formenlehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem Übungs¬

buche von Schultz. Form- und Satzextemporalien. Memoricrübungen. 9 Stunden.

Terb eck.

4. Geschichte und Geographie. Kombiniert mit Quinta.

5. Rechnen. Übungen in den Grundoperationen mit ganzen Zahlen; die Regel detri mit ganzen

Zahlen und ihre Anwendung auf die bürgerlichen Rechnungen; die Bruchrechnung unter steter

Rücksichtnahme aus die Dezimalbrüche. Übungen im Kopsrechnen nach Schcllens Rechenbuch.

4 Stunden. Loeffler.

6. Naturbeschreibung. Kombiniert mit Quinta.

Von der Teilnahme am Religionsunterricht ist kein Schüler dispensiert worden.
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Technische Aach er.

Turnen. Die Schüler turnten in 2 Abteilungen je 2 Stnnden wöchentlich entweder in der Turn¬

halle oder, wenn die Witterung es erlaubte, im Freien. Zu den Gerätübungcn waren sie in

Riegen abgeteilt, deren Vorturner in einer besonderen Stunde wöchentlich ausgebildet wurden.

Bon der Teilnahme am Turnen waren im Sommer 20, im Winter 22 Schüler auf Grund

ärztlicher Zeugnisse dispensiert. Schulte.

Gesaug. u. Sexta und Quinta kombiniert. Vorübungen zur Ausbildung des Ohres und der Hand.

Unterweisung und Übungen in der Melodik, Rhythmik und Dynamik; schriftliche Darstellung des

durch das Gehör Erlernten; gesangliche Darstellung des Geschriebenen. Einübung von 20 Volks¬

liedern, deren Texte erklärt und memoriert wurden.

d. Schüler aller Klassen: (Gemischter Chor). Einübung von Volksliedern aus dem „Sängerhain"

von Erk und Grcef, von Kirchenliedern aus „Fünfzig Choräle" von Wiltberger und von größeren

Chorliedern aus dem „Choralbum" von Schaab. Nigsu in Ironorsin 3t. .lounnis (Mr^sostoini

von Friedrich Könen. 2 Stunden. Loeffler.

Zeichne n. u. obligatorisches: Sexta und Quinta kombiniert. Zeichnen von gerad- und krummlinigen

Figuren. Die Elemente des Ornamentenzeichnens nach Vorzeichnungen und nach den Wandtafeln

von Troschel. Freihandzeichnnngen nach Vorlagen. 2 Stunden.

Quarta: Perspektivisches Zeichnen, soweit es durch Anschauung zu erlernen ist; Übungen im Frei¬

handzeichnen nach Vorlagen und nach leichten Modellen. 2 Stunden,

k. fakultatives: Übungen im Zeichnen nach Gypsmodellcn; Übungen im Copiercn nach Vorlagen.

2 Stunden. . Loeffler.

Schreiben. Sexta und Quinta kombiniert. Vorübungen zur Bildung der Hand und des Auges;

Zerlegung der Buchstaben in einzelne Schriftzüge; Taktschreiben; Übungen im Schreiben ohne

Liniennetz. 2 Stunden. Loeffler.

II. Verfügungen äer vorgefetzten OeAöräen.

1. Erlaß des Königlichen Unterrichts-Ministeriums vom 20. April 1886, worin auf die

Sammlung von zehn naturwissenschaftlichen Elementarbüchern, welche von der Trübnerschen Verlags¬

buchhandlung zu Straßburg i. E. veröffentlicht sind, aufmerksam gemacht, und die in denselben ein¬

geschlagene Methode den Lehrern der Naturwissenschaft zur Beachtung und zum Nachdenken, ob und

inwieweit dieselbe für den Unterricht verwendet werden könne, empfohlen wird.

2. Erlaß des Königlichen Unterrichts-Ministeriums vom 17. Juni 1886 die Schülerausflüge

betreffend. Inwiefern Ausflüge von Schülern höherer Lehranstalten nicht ausdrücklich einer Aufgabe

des lehrplaumäßigcn Unterrichts dienen (z. B. botanische Excursionen, technische Excursionen von

gewerblichen Fachklassen), ist denselben sowohl bezüglich der führenden Lehrer als der teilnehmenden

Schüler, bczw. der die Teilnahme genehmigenden Eltern oder ihrer Stellvertreter der Charakter der

Freiwilligkeit unbedingt zu bewahren. Sonn- oder Feiertage sind zu den unter der Autorität der

Schule veranstalteten Erholungs-Ausflügen von Schülern nicht zu verwenden. Insofern zu der Aus-



sührung eines SchülcrauSflugesdie Enthebung der betreffenden Klasse, bezw. Klassen vom lehrplan-
mäßigen Unterricht erfordert wird, ist der Direktor ermächtigt, für dieselbe Klasse innerhalb eines
Schuljahres zweimal den Nachmittagsunterrichtoder einmal den Unterricht eines ganzen Schultages
ausfallen zu lassen. Für eine etwaige Ausdehnung eines Ausfluges von Schülern der oberen Klassen
über die Dauer eines ganzen Tages ist die Genehmigung dc-Z Königlichen Prvviuzial-Schnl-Kollcginms
vorher vom Direktor nachzusuchen.

3. Verfügungdes KöniglichenProvinzial-Schnl-Kollegiumsvom 38. August 1886, wodurch
angeordnet wird, daß an dem Tage vor Beginn der Ferien der Unterricht bis zur letzten Schulstunde
fortdauert, und der Schluß der Schule bezw. die Verteilung der Zeugnisse erst in der letzten Schul¬
stunde stattzufinden hat. Sollten auswärtige Schüler an dem erwähnten Tage nach Schnlschlnß ihren
HeimatSort nicht erreichen können, so sind die Direktoren ermächtigt, dieselben ausnahmsweise früher
zu entlassen.

Das Schuljahr wurde am Freitag den 30. April mit feierlichem Gottesdienst eröffnet,
nachdem am Tage zuvor die Aufnahmeprüfungenstattgefunden hatten. Der Unterricht hat das ganze
Schuljahr hindurch seinen geregelten und ungestörten Verlans gehabt.

Am Schlüsse des Sommcrsemesters verließ der Kandidat Herr l)r. WcSkamp nach Beendigung
des Probejahrs die Anstalt, um seiner Militärpflichtzu genügen; während des Wintersemesters wurde
der Kandidat Herr Zengerling, welcher im vorigen Schuljahr das Probejahr vollendet hatte, mit
Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-Kolleginmsprovisorisch beschäftigt.

Im Verlauf der Sommer-Monate machten die Schüler in Begleitung von Lehrern Tnrn-
fahrtcn und kleinere Ausflüge in die Umgegend. Zum Baden und zu Schwimmübnngen war ihnen
auch in diesem Jahre in der städtischen Badeanstalt in der Ems unter Aufsicht eines Schwimmlehrers
Gelegenheit geboten.

Die Pfingstferien dauerten von Sonnabend den 12. Juni bis Mittwoch den 16. Juni, die
Herbstferien vom 19. August bis zum 23. September, die Weihnachtsferien vom 24. Dccember bis
zum 6. Januar.

Am 27. Juni, am Sonntage nach dem Feste des h. Aloysius, feierten mehrere Schüler das
Fest ihrer ersten h. Kommunion,wozu sie in besonderen Stunden durch Herrn Pellengahr vorbereitet
waren. Mit dieser Feier verband sich die gemeinsame Kommunionder übrigen katholischen Schüler.

Am 3. August traf der Hochwürdigste Herr Bischof von Münster Johann Bernard hier
ein, um am folgenden Tage in der hiesigen Gemeinde das Sakrament der Firmung zu spenden. Der
Hochwürdigste Herr erzeigte bei dieser Gelegenheit auch dem Gymnasium die Ehre seines Besuches,
ließ sich das Lehrer-Kollegium vorstellen und richtete auf die Anrede eines Ober-Primaners au die ans
der Aula versammelten -Schüler herzliche, zum Fleiß und sittlichen Wandel ermunternde Worte.

Die Gedenkfeier des Sedantagcs wurde am ersten Schultage nach den Hcrbstfcricn in üblicher
Weise durch Festrede, Gesänge und Deklamationen der Echülcr gefeiert.



Im Oktober wäre» 25 Jahre verflossen, seit die Anstalt neubegriindet und als vollständiges

Gymnasium wieder hergestellt war, der Berichterstatter die Leitung derselben übernommen und der

Oberlehrer Pellengahr seine Lehrthätigkeit begonnen hatte, und wie im September 1875 der 200jährigc

Gründungstng der Anstalt unter allseitiger Teilnahme in würdiger Weise gefeiert wurde, so fand auch

die Feier ihres 25jährigcn Bestehens in der Bürgerschaft und in den zu der Schule in Beziehung

stehenden Kreisen freudige Zustimmung und Unterstützung. Auf das Gesuch des Gymnasial-KuratorimnS

um Genehmigung und Teilnahme an der Festfcier erfolgte vom Königlichen Provinzial-Schul-Kollegium

die erfreuliche Mitteilung, daß zwar im allgemeinen seitens der Staatsbehörde von 25jährigcn Jubiläen

weitere Notiz nicht genommen werde, aber mit Rücksicht darauf, daß bei dem 200jährigen Jubiläum

des Gymnasiums die Teilnahme eines Kommissars der Behörde durch die Umstände verhindert worden

sei, bei der beabsichtigten Feier eine Ausnahme zu machen beschlossen und der Herr Geheime

Regiernngs-Rat Dr. Schultz das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium zu vertreten beaustragt sei.

Die Stadtverordneten bewilligten zur Bestreitung der Kosten einen außerordentlichen Zuschuß aus

städtischen Fonds; zudem wurden von Freunden der Anstalt erhebliche Beiträge zur Verfügung gestellt.

Für die Anordnung des Festes, die Ausschmückung der Festlokale, die Einladung und den Empfang

der Gäste bildete sich ein Festausschuß aus Mitgliedern des Stadtverordneten-Kollegiums, des Gym-

nasial-Kuratoriums, des Lehrer-Kollegiums und früheren Schülern. Während der Festfeier prangte

die ganze Stadt in reichen? Flaggenschmuck; die Aula und die Festlokalc waren mit Kränzen und

Guirlandcn geschmückt, ans dein Vorplatze des Gymnasial-Gebäudcs Tcppichbeete mit einem Spring¬

brunnen angelegt. Als Ehrengäste nahmen an den? Feste teil: Der Vertreter des Königlichen Pro-

vinzial-Schnl-Kollegiums, Geheimer Regierungs-Rat Dr. Schultz, der Landrat des Kreises Steinfurt

von Basse, der Landrat a. D. von Basse, Director Dr. Scherer aus Arnsberg, Professor Dr. Darpe

und Gymnasiallehrer Keller aus Bochum, Direktor Dr. Bouterweck und Oberlehrer Professor Schütz

ans Bnrgstcinfnrt, Direktor Dr. Steusloff ans Herford, Direktor Dr. Münch, Seminardircktor

Dr. Kraß und Gymnasiallehrer a. D. Bisping aus Münster, Direktor a. D. Di'. Hölscher aus

Recklinghausen, Oberlehrer Höne ans Osnabrück, Seminardircktor Oberschulrat Terbeck aus Vechta,

Direktor Dr. Gansz ans Warendoxf, von denen mehrere früher als Lehrer an der Anstalt gewirkt

hatten. Außer anderen Festgenosscn waren die früheren Schüler, die zun? Teil aus weiterer Entfernung

gekommen waren, sehr zahlreich vertreten; von vielen der Geladenen, welche zu erscheinen verhindert

waren, gingen Zuschriften und telegraphische Grüße ein.

Am Vorabende des Festes wurden die mit den Eisenbahnzügcn eintreffenden Gäste von Mit¬

gliedern des Festansschusses auf dein Bahnhofe empfangen und ii? die Stadt und zu ihren Wohnungen

geleitet. Gegen 8'/^ Uhr bewegte sich vom Gymnasial-Gebäude aus der Fackelzug der Zöglinge der

Anstalt durch die an mehreren Stellen voi? bengalischen Flammen erleuchteten Straßen zu der Wohnung

des Direktors. Auf die von einem Ober-Primaner im Namen der Schüler demselben und dem

Oberlehrer Pcllengahr ausgesprochenen Glückwünsche antwortete der Direktor mit Worten des Dankes

und der Mahnung zu ernstem, pflichttreuen? Streben und mit einem Hoch auf die Anstalt. Hierauf begab

sich der Zug zum Hotel Schultze, um den Vertreter des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums zu

bcwillkommen, welcher mit freundliche??? Danke die Begrüßung entgegen nah???. Nach dem Fackelzuge

versammelten sich die Gäste, die Lehrer der Anstalt, die alten Schüler und viele Bürger zu frohe???,

gemütlichem Zusammensein in den von der Gesellschaft Verein für diese Tage geöffneten Räumen

des Falkcnhofes.

Am 6. Oktober um 9 Uhr wurde die Feier mit feierliche?» Gottesdienst in der Pfarrkirche
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eröffnet. Der Direktor celcbrierte unter Assistenz des Oberlehrers Pellengah'r das Hochamt, bei

welchem zwei ehemalige Schüler als Leviten ministricrten und von den Schülern eine vierstimmige

Messe nnd zum Schlüsse das De äaum gesungen wurde. Gegen 11 Uhr führten die Schüler in

festlichem Zuge, einen Herold an der Spitze, die Jubilare zum Festakte auf der Aula. Nachdem der

Gesangchor ein Festlicd vorgetragen und ein Schüler der Prima die Versammlung mit einer

lateinischen Ode begrüßt hatte, erhob sich der Herr Geheime Regicrungs-Rat Schultz, um der Anstalt

bei dem Feste ihres 25jährigen Bestehens die Teilnahme und die Wünsche der Behörde auszusprechen.

Er gedachte in anerkennender Weise der erfolgreichen Bestrebungen für die Fvrtcntwickclung des Gym¬

nasiums und seiner bisherigen Leistungen und gab hinweisend auf den Zweck und die Aufgabe der

Gymnasialbilduug dem Wunsche und der Hoffnung Ausdruck, daß fernerhin das Lehrer-Kollegium in

gemeinsamer treuer Arbeit dieseZerfülleu, und die Stadt nach Kräften das Wohl der Schule fördern

werde. Hieran schloß sich die Rede des Direktors, worin er nach einem Rückblick auf die Geschichte

der Anstalt in dem verflossenen Viertcljahrhundcrt und kurzer Darlegung, wie sie nach langem Bestehen

in Verfall geraten und im Jahre 1861 wiederhergestellt, sich seitdem lebenskräftig entwickelt und eine

ebenbürtige Stellung unter den höheren Lehranstalten der Provinz errungen hat, der Staatsbehörde

nnd ihrem um das Schulwesen hochverdienten Vertreter, sowie dem Kuratorium und der städtischen

Behörde für das ihr stets bewiesene Interesse und Wohlwollen Dank abstattete. Daun sprach Professor

Lucas in längerer Rede über die während der verflossenen 25 Jahre der Schule gewidmete Thätigkcit

des Direktors und des Oberlehrers Pellcngahr und übergab ihnen je ein Album mit den Photographien:

der Kollegen, worauf Bürgermeister Sprickmann im Namen des Kuratoriums nnd der städtischen

Behörde, Direktor Scherer im Namen der anwesenden Vertreter der höheren Lehranstalten Glückwünsche

übermittelten, die ehemaligen und jetzigen Schüler eine nicht unerhebliche Geldsumme zu einer Stiftung

für Unterstützung dürftiger Schüler überreichten. Außerdem schenkten die jetzigen A chülcr dem Gymnasium

cineZFahnc von schwerer,^goldfarbiger Seide, mit dem kunstgerecht und prächtig ausgeführten deutschen

Reichsadler auf der einen Seite, auf der anderen mit dem reichgcsticktcn Wappen der Stadt Rheine,

umgeben von Eichen- und Lorbeer-Zweigen, welche ein silbernes Band mit den Jahreszahlen 1861—1886

verbindet, während über dem Wappen die Inschrift: dzummsmrn Oiorixsmiruin kUmiiuznsa ange¬

bracht ist. Nachdem der Direktor den Glückwüuschendcn Dank ausgesprochen hatte, wurde mit einem

Lobgesang die Schulfeier geschlossen. — Am Nachmittag fand in dem festlich geschmückten Saale des

Hotel SchultzeZdasZFestessen statt. Die Reihe der Toaste eröffnete Herr Geheimer Regierungs-Rat Schultz

mit dem Hoch auf Sc. Majestät den Kaiser, in welches die Versammlung mit jubelndem Ruf einfiel

und darauf die National-Hymue anstimmte. Der zweite Toast wurde von Prof. Lucas auf den

Direktor ausgebracht, worauf dieser mit einem Hoch auf das Gymnasium antwortete. Oberlehrer

Schulte toastete auf den Oberlehrer Pellengahr, dieser auf die Stadt Rheine und ihre Behörden,

Bürgermeister Sprickmann auf den Vertreter des Königlichen Provinzial-Schul-Kolleginms, bis nach

mehreren anderen Trinksprüchen gegen 5 Uhr der Festzng der Schüler in antiken und mittelalterlichen

Kostümen auf dem Marktplatze eintraf, um die Versammlung zu einer Festvorstellung im Falkenhof

zu geleiten. Die darauf von den Schülern vorgeführten Gruppenbilder aus dem Altertum und dem

Mittelalter fanden den lebhaften Beifall der Zuschauer. Das erste zeigte eine Gruppe Griechen in

reichen Gewändern, in ihrer Mitte einen Sänger, der nach dem Gesänge eines Liedes der Sappho ein

Marschlied des Tyrtäus deklamierte; das zweite unter festlich geschmückten Römern den Dichter Horaz,

mit der Lyra in .dcr Hand das durrrmn saeeulars vortragend. Nachdem in einem lebenden Bilde

Arminius von germanischen Kriegern umgeben dargestellt war, trat Barbarossa mit einem glänzenden
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Gefolge auf und wurde von einein Minnesängermit einem Liedc Walthers von der Nogelweide begrüßt.
Zum Schlüsse berichtete ein fahrender Schüler über die Gründung und die Geschicke des Gymnasiums.
Nach Beendigungder Vorstellung blieben die Festgenossen noch längere Zeit in froher Lust und durch
keinen Mißton getrübter Heiterkeit in den Räumen des Falkenhofes vereinigt. Möge die Erinnerung
an das Fest für alle Teilnehmer eine freundliche sein! Dem Berichterstatter ist es Bedürfnis, noch¬
mals allen, welche der Anstalt, ihm und seinem Kollegen Beweise der Teilnahmeund des Wohlwollens
gegeben haben, den wärmsten Dank auszusprechen.

Die schriftliche Abiturienten-Prüfung, zu welcher sich 21 Ober-Primaner gestellt hatten,
wurde vom 20. bis 25. Januar, die mündliche unter dein Vorsitze des Herrn Geheimen Regierungs¬
und Provinzial-Schulrats Or. Schultz am 25. und 26. Februar abgehalten. Sämtliche Examinanden
erhielten das Zeugnis der Reife, 8 von ihnen wurden von der mündlichen Prüfung dispensiert.

Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Königs und Kaisers in herkömmlicher
Weise durch einen festlichen Schulakt gefeiert. Die Festrede hielt Herr Terbeck.

ÄlüiM'eüe Mitteiklmgen.

Irequenztaöelkefür das Schuljahr 1886—87.
0.1.

II.
I. 0.II.

II.
II. 0.III.

II.
III. IV. V. VI. La.

1. Bestand am 1. Februar 1886 . . . . 14 30 40 23 13 13 10 16
13 j

177

2. Abgang bis zum Schluß des Schulj. 1885/86 14 2 9 4 — — 1 2 — 32

3. u. Zugang durch Versetzung zu Ostern . . LI 26 14 17 11 8 10 12 - 119

3. 6. Zugang durch Aufnahme — 7 9 8 ! 3! 3 — 2 9 41

4. Frequenz am Ansang des Schulj. l 886/87 21 40 23 30 15 13 12 17 10 136

5. Zugang im Sommersemester — 1 — 1 — 1 — — — 3

6. Abgang im Sommersemcster — 3 6 5 3 1 1 — — 19

7. u. Zugang durch Versetzung m Michaelis .

7. d. Zugaug durch Aufnahme — 1 3 1 1 1 1 1 2 11

8. Frequenz im Anfang des Wintersemesters 21 39 25 27 13 14 12 18 12 181

9. Zugang im Wintersemester — 2 1 — — — — — — 3

10. Abgang im Wintersemester — — — — — — — — —

11. Frequenz am I. Februar 1887 .... 21 41 26 27 13 14 12 18 12 134

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1886 . . 21 20 19,9 13,5 16,5 15,7 13,9 12,4 ..,-j
Die Gesamtfreguenz betrug 203 Schüler.
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L. Wengiims- und KeimaisVsrhältnisseder Schüler.

Evang. Kathol, Dissid, Jud, Einh. Answ. Ausl.

1. Am Anfang des Sommcrsemesters. . . ' .
15 165 — 6 65 118 3

2. Am Anfang des Wintersemesters
17 ISS — 5 64 113 4

3. Am 1. Februar 1887
73 161 — 5 64 116 4

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1886: 19, Michaelis:

6 Schüler; davon sind zu einem praktischen Berufe übergegangen Ostern: 4, Michaelis 5 Schüler.

v. Übersicht ÄLer die Abiturienten.

9t a m e.
G e b n r t s- Konfes¬

sion,

Stand u. Wohnort

des

Auf
^ b-

ent-
>lt

Bernfsfach.

T a g. O r t.
Vaters. UK

I.
N-

I.

(341) Altkamp. Franz*, 21. Mai 1868. Rheine. kathol. Schuldiener.
9 2

Postfach.

(342) BachuS, Heinrich, 13. Nov 1868, Geldern. Kaufmann.
4 2

Postfach.

(343) Berghaus Heinrich,*, 12. April 1869.
Langenhorst. .. i Kaufmann.

4 2
Chemie.

(344) Bernegau. Max,*) 16. Sept. 1867. Rheinberg, „ ! Arzt. 2V-
2

Medizin.

(345, Bußniann, Alfred. 6. Sept. 1367, Bochum, „ Bauunternehmer. IV- 2V- Nechtswissensch.

(316, Dvndcllinger, Matthias,*)
257 Juli 1860,

Helfant, Ackercr, 4V-
2

Theologie.

(347) Dyckhoff, Max, 28, März 186 -. Osnabrück, Syndikus. 3 2 Militärfach,

(348) Edelbluth, Theobald,*) 27, Aug 1864, Dillingen, Gastwirt. 3 2
Medizin,

(349) Führ, Nikolaus*) 31, März 1861, Minheim, Gutsbesitzer, ch 3 Medizin,

(350) Hartmann, Josef, 13, April 1866, Rheine,
„ Gastwirt.

9 2
Medizin.

(351) Heilmann. Georg, 31, Jan. 1363. Brochterbeck, .. Gutsbesitzer. 4 4 Medizin.

(352) Kappenberg. Hugo, 13. März 1864 Bochum, Lehrer zu Hofstede.
2

Bergfach.

(353) Meiners. Klemens, 15. Sept. >365, Emsdetten. Weber. 6 3
Theologie.

(354) Middendorf, Anton.*, >9, Juni !865, Walstede, Landwirt. 3 2
Theologie.

(355) Müller. Karl, 28, April l366, Neunkirchen, Kohlenwaschmeister, 4V-
2

Bergfach.

(356) Pott. Albert, 21, Jan, 1865, Oelde, ' Kaufmann, ch
2

Theologie.

(357) Thiessen. Klemens, 28, Jan, 1861, Boltlagc, „ ' Kaufmann 6V- Theologie.

(358) Tosse, Paul. 6, Oktob 1867, Buer. Apotheker.
2 3 Nechtswissensch,

(359) Vandenhoff, Bernard,*) 3, Juli 1868, Rheine, Bäcker. 7 2
Theologie und

Philologie.
(360) Voßkühler, Paul 28. Sept. 1865, Bottrop, Kaufmann.

4 2
RechtSwisfensch.

(361) Wichmann. Joseph, 24. Juli 1866. Steinheim. Bürgermeister a,D
zu Hövelhof.

2 2
Medizin.

Den mit ^ bezeichneten Abiturienten ist die mündliche Prüfung erlassen.



V. Kmnmkimgen von LeAxmittekn.

Die Bibliothek und der physikalische Apparat wurden durch Ankauf den etatsmäßigen Mitteln

entsprechend vermehrt.

1. Für die Lehrerbibliothek wurden angekauft an Fortsetzungen: Grimm, Deutsches Wörterbuch.

A. Baumeister, Denkmäler des klassischen Altertums. L. von Ranke, Weltgeschichte. Landois, West¬

falens Tierleben. Grunert, Archiv für Mathematik. Zeitschrift für Gymnasialwesen. Zeitschrift für

deutsche Philologie. Jahrbücher des Vereins von Altertumsfreundcn im Rheinland. Centralblatt für

die gesamte Unterrichtsverwaltung. Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen. An neuen Werken:

H. Schiller, Handbuch der praktischen Pädagogik für höhere Lehranstalten. A. Specht, Geschichte des

Unterrichtswesens in Deutschland. L. Wiese, Lebenserinnerungen und Amtserfahrungen. A. Bocckh,

Encyklopädie und Methodologie der philologischen Wissenschaften. A. Schäfer, Dcmosthcnes und seine

Zeit. 2. Band. 9. Horatius Flaccns erklärt von A. Kiessling. 2. Band. Gebhard!, Ästhetischer

Kommentar zu den lyrischen Dichtungen des Horaz. K. Dziatzko, Ausgewählte Komödien des P. Terentius.

A. Boetticher, Olympia. G. Bnsolt, Griechische Geschichte. L. Pastor, Geschichte der Päpste seit dem

Ausgange des Mittelalters.

Als Geschenk erhielt die Anstalt von Herrn Apotheker K. Mnrdfield: I. Rnsseger, Reisen

in Europa, Asien und Afrika. 4 Bände mit einein Atlas.

Der Leseverein zählte in diesem Jahre folgende Mitglieder: 1. Dyckhoff. 2. Grosfeld.

3. Herborn. 4. Hüsfer. 5. G. Jackson. 6. H. Jackson. 7. Kettelhack. 8. Klostcrmann. 9. Alf.

Kümpers. 10. Aug. Kümpers. Ii. H. Kümpers. 12. K. Kümpers. 13. Lucas. 14. Weese.

15. K. Mnrdfield. 16. Th. Mnrdfield. 17. Pellcngahr. 18. Schulte. 19. W. Strüter. 20.

Terbeck. 21. G. Timmerman. Von dem Verein sind n. a. folgende Werke angeschafft: W. Mauren¬

brecher, Historisches Taschenbuch. I. Janssen, Geschichte des deutschen Volkes. 5. Band. G. Taine,

Das revolutionäre Frankreich. Seeley, Stein, sein Leben und seine Zeit. Tauscher, Geschichte der

Jahre 1815 bis 1871. Fr. von der Wengen, Geschichte der Kriegsereignisse zwischen Preußen und

Hannover. Katscher, Ncbelland und Themsestrand. Kaulen, Assyrien und Babylonien. Schwarz,

Kamerun. G. Rohlfs, l)uicl novi ex Strien? »Stanley, Der Kongo. Andree, Der Kampf um

den Nordpol. H. Brand, Heinrich von Brabant. In Lehnspflicht. G. Ebers, Die Nilbraut.

Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften. Westermnnns Monatshefte.

Für die Schülerbibliothek: LooS, Lesebuch ans Livius. Willmann, Lesebuch aus Herodot.

Lesebuch aus Homer. Annegarns Weltgeschichte. A. de Waal, Valeria. Newmann, Kalista. Kl.

Brentano, Chronik« eines fahrenden Schülers, fortgesetzt von A. von der Elbe. N. Baumstark,

Philipp II, König von Spanien. W. Grimme, Das Saucrland und seine Bewohner. I. Janssen,

Frankreichs Rheingelüste. Fr. von Holtzcndorfs, Schottische Rciseskizzen. Baumgartner, Rcisebilder

ans Schottland. Schütz-Holzhausen, Der Amazonas. Fr. Kayser, Aegypten einst und jetzt. Helling-

Haus und Trenge, Aus allen Erdteilen.

2. Für den physikalischen Apparat: Modell einer Brückenwaage.

3. Für die Naturaliensammlung: Herbarium der in der Umgegend von Rheine

wachsenden phaneroganischen Pflanzen.
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VI. Mitteilungen UN clie Hcluiler unä äeren Eltern.

Das Schuljahr wird am Dienstag den 5. April mit feierlichem Gottesdienst, Bekanntmachung

der Versetzung der Schüler und Verteilung der Censnren geschlossen.

Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch den 27. April. Neu eintretende

Schüler sind vom 25. April ab durch die Eltern oder deren Stellvertreter bei dein Unterzeichneten

anzumelden. Die Aufnahmeprüfungen finden am 26. April statt. Jeder der aufzunehmenden Schüler

hat außer dem Geburtsschein und dem Schulzeugnis ein Impf- bezw. Revaccinations-Attcst vorzulegen.

Rheine, den 31. März 1887.

Der KyMnaßat-Jireliior
ZKz.'. QroGLkIÄ.
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